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Zwischenmoor etwa 2500 m nördlich von Zarnewanz

Teil einer vermoorten Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birkenbruch, Torfmoos-Wollgras-Schwingdecke, Torfmoos-Wollgras-Ried, Sumpfreitgras-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08743

X

Verzweigte, vermooste Lichtng innerhalb eines Waldes. Der Boden ist überall meh oder weniger dicht von Torfmoosen bedeckt. Junge Moorbirken 
bewachsen einen großen Teil der Fläche, Pfeifengras, steht im Unterwuchs. Wo die Birken lockerer stehen oder fehlen, finden sich Schnabel-
Segge, Schmalblättriges Wollgras (beide in Mecklenburg-Vorpommern gefährdet), Scheidiges Wollgras, Sumpf-Reitgras u.a. 
Drei kleine Gewässer liegen im Ostteil der Fläche, Wollgras säumt das Ufer der nördlichen zwei Gewässer, eine Schwingdecke aus Torfmoosen 
hat sich gebildet. Das nördliche der drei Gewässer ist das kleinste, es ist stark eutrophiert (Algenwuchs), Sumpfsegge wächst am Ufer.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Sphagnum spec.

Calamagrostis canescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Molinia caerulea Salix aurita

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex canescens Carex elongata
Frangula alnus Pinus sylvestris Solanum dulcamara Vaccinium uliginosum


